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Unser Titelbild 
Hurra! Die Schule beginnt wieder!

Die Lochauer Schulen besuchen insgesamt 272 Kinder: 

189 gehen in die Volksschule, 83 in die Mittelschule. Das 

sind um sieben Prozent mehr als im Vorjahr. Wie wichtig 
der „Präsenzunterricht“ ist, hat die coronabedingte 
Aussetzung des Unterrichtes im Klassenzimmer 
gezeigt. Es geht dabei nicht nur um 
Wissensvermittlung, sondern auch um soziale 
Bindungen. Denn in der Schule sind die Kinder mit 
ihren Freunden beisammen, sie können sich mit 
Fragen direkt an ihre Lehrer wenden, und die Lehrer 
erkennen schon intuitiv, wo der Schuh drückt. 
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13. September

Gemeinde vertretungs- 

und  Bürgermeisterwahl

Nützen Sie Ihr Wahlrecht!
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Liebe 
Lochauerinnen  
und Lochauer !

Am 13. 
September 
ist für unsere 
Gemeinde 
ein wichtiger 
Wahltag. Es 
werden die 
Gemeinde-
vertretung 
sowie der 
Bürgermeis-
ter gewählt.  
Nützen Sie 

Ihr Wahlrecht, denn es geht um unser 
Zuhause, unser Lochau. Sie entscheiden 
damit über die Zukunft mit. An oberster 
Stelle steht: Lochau muss eine Gemeinde 
des sozialen Zusammenhalts bleiben.

Die Gemeindevertretung ist das „Par-
lament“ auf kommunaler Ebene. Sie wird 
ebenso wie der Bürgermeister von den 
Gemeindebürgern für fünf Jahre gewählt. 
Die Bedeutung dieser beiden politischen 
Institutionen darf nicht unterschätzt 
werden. Die Kommunalpolitik ist nämlich 
eine der wichtigsten Säulen in unse-
rem Land. Denn die Gemeinden sind es 
letztlich, die bundes- und landespoliti-
sche Entscheidungen auf lokaler Ebene 
umsetzen. Bürgermeister, Gemeindevor-
stand und Gemeindevertretung  sind die 
ersten Ansprechpersonen für die Sorgen, 
Wünsche und Hoffnungen der Menschen. 
Wir haben sozusagen den Finger am Puls 
der Bevölkerung. Wir sind weit mehr als 
nur ausführende Organe für Landes- und 
Bundesgesetze. Die Kommunalpolitik bie-
tet viele Möglichkeiten, um die Lebensqua-
lität in unserer Gemeinde hochzuhalten. 

In Lochau hat sich in den fünf Jahren der 
zu Ende gehenden Funktionsperiode viel 
getan: Wir haben die Kinder- und Alten-
betreuung ausgebaut, gute Schulen, die 
sukzessive mit neuesten elektronischen 
Hilfsmitteln ausgestattet werden, unsere 
Gemeindeverwaltung ist eine attraktive 
Serviceeinrichtung für die Bürger, der 
Schutz vor Naturkatastrophen wird ständig 
verbessert, die Straßeninfrastruktur, die 
Wasserversorgung und die Abwasser-
kanalisation konnten kontinuierlich 
verbessert und ausgebaut werden. Wir 
legen großes Augenmerk auf eine intakte 
Natur im Gemeindegebiet. Daher haben 
wir  z.B. auch beim Neubau des Strand-
bades und unserer Hochwasser- und 
Steinschlagschutzbauten auf eine nach-
haltige Umweltverträglichkeit geachtet. 

Die Möglichkeiten zur Gestaltung auf 
kommunaler Ebene sind also groß. Darum 
hoffe ich, dass sich unsere Wählerinnen 
und Wähler der Bedeutung der Gemein-
dewahlen als Chance zur Gestaltung 
unserer Zukunft bewusst sind und von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.

Ihr Bürgermeister 
Dr. Michael Simma

Gemeindevertretung
oberstes Organ der Gemeinde

27 Mitglieder

Bürgermeister
Vorsitz der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstandes.

Vertritt die Gemeinde nach außen.

Gemeindevorstand
Gesetzlich vorgegebene 

Aufgaben und Aufgaben, welche 
ihm die Gemeindevertretung 

zugewiesen hat
6 Mitglieder

Ausschüsse
z.B. Bau, Finanzen, Kultur, 
Raumordnung, Umwelt etc. 

Verwaltung

führt den Vorsitz

fasst Beschlüsse

wählt
Vorsitz

wählen wählen

Bürgerinnen und Bürger

leitet
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Sonntag, 6. September, 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Amtseinführung von Pfarrer Georg Nigsch, anschließend 

Agape mit dem Musikverein Lochau auf dem Pfarrplatz

Montag, 7. September, 13.30 Uhr
Kneipp Aktiv Club: Radausflug zum Schleinsee nach Kressbronn, 15 km  

von Lochau – bei Schönwetter. Treffpunkt bei der Alten Fähre; bis ca. 17.30 Uhr

Mittwoch, 9. September, 14 Uhr
Seniorenbund Lochau: Radlernachmittag zum Degersee, Treffpunkt beim 

 Schiffsanlegesteg Am Kaiserstrand

Mittwoch, 9. September, 18 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen den FC Egg. Die 1b-Mannschaft spielt 

bereits am Dienstag, dem 8. September, um 18 Uhr gegen den FC Götzis 1b

Sonntag, 13. September, 7.30 bis 12 Uhr
Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahl

Montag, 14. September, 8 Uhr
Schulbeginn. Eröffnungsgottesdienst für die Volksschule in der Pfarrkirche

Dienstag, 15. September, 17.30 Uhr
Kneipp Aktiv Club: Gesundheitsturnen für Frauen; Gymnastiksaal Volksschule

Dienstag, 15. September, 18.45 Uhr
Kneipp Aktiv Club, Pfarrsaal: Vortrag von Dr. Sylvia Stuckenberg „Was ich über 

gesunde Fette wissen sollte“. Ramona Sailer-Herburger stellt gesunde Öle vor.

Mittwoch, 16. September, 8 Uhr
Seniorenbund Lochau: Lünersee-Wanderung und Kaffeebesuch in Brand

Donnerstag, 17. September, 8.45 Uhr
Kneipp Aktiv Club: Gesundheitsturnen für Männer; Sporthalle Lochau

Samstag, 19. September, 16 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen den VfB Bezau. 1b ist spielfrei.

Dienstag, 22. September, 19 Uhr
Neustart der „Singgemeinschaft“ mit Michaela Pfaffenbichler im Pfarrheim. 

Erstes Kennenlerntreffen und Austausch von Erwartungen: Gesucht sind 

Gleichgesinnte, die Freude am Singen für Gott, am Gottesdienst und an der 

Gemeinschaft haben. Kontakt 0677 63605609

Donnerstag, 24. September, 17 Uhr 

Regio-V: Eröffnung der Ausstellung „Neue Nachbarschaft“ und Vortrag zum 

gemeinschaftlichen Wohnen im Salvatorkolleg. Anmeldungen bitte bis 20. 

September unter 05579 71719

Samstag, 3. Oktober, 14.30 bis 17 Uhr
Trauercafé im Pfarrheim. Informationen bei Manfred Kopf 0664 6272 459

Samstag, 3. Oktober, 16 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen den SC Göfis. Die 1b-Mannschaft (Bild) 

spielt bereits um 13.45 Uhr gegen RW Rankweil 1b

Lochauer 
Terminkalender
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Mittwoch, 7. Oktober, 9 Uhr 
Pensionistenverband: Tagesausflug nach Bad Wurzach mit Torfbahnfahrt und 

Torfmuseum. Mittagessen im Kurhaus, danach freie Zeit. 16.30 Uhr Rückfahrt. 

Anmeldung bei Renate Forster 0660 4512 322. Gäste herzlich willkommen.

Sonntag, 11. Oktober, 10 Uhr
Erstkommunion in Lochau – Eucharistiefeier in der Pfarrkirche, anschließend 

Agape mit dem Musikverein Lochau auf dem Pfarrplatz

Dienstag, 13. Oktober, 14.30 bis 16 Uhr
„Offenes Singen“ mit Hansjörg Baldauf im Vereinshaus Alte Schule

Freitag, 16. Oktober, 18 Uhr
LaufTreff Leiblachtal: Saison-Abschlusswanderung. Treffpunkt beim Wellenhof

Samstag, 17. Oktober, 16 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen den FC Nenzing. Die 1b-Mannschaft 

spielt bereits um 13.45 Uhr gegen den TSV Altenstadt 1b.

Donnerstag, 27. Oktober, 15 Uhr
Seniorenbund: „Lochau-Film“ von Rudi Messmer in Zusammenarbeit mit dem 

Ortsgeschichtlichen Verein; dann gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 

Samstag, 31. Oktober, 14.30 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen den FC Andelsbuch. Die 1b-Mannschaft 

spielt bereits um 12.15 Uhr gegen den SCM Vandans.

Mittwoch, 4. November, 14.30 Uhr 
Pensionistenverband Leiblachtal: Monatstreff im Pfarrheim Hörbranz. 

Dr. Anton Schäfer referiert über das Thema „Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-

gung“. Gäste sind willkommen.

Donnerstag, 5. November, 14 Uhr
Seniorenbund Lochau: Törggelenachmittag im Pfarrheim Lochau

Samstag, 7. November, 14.30 bis 17 Uhr
Trauercafé im Pfarrheim. Informationen bei Manfred Kopf 0664 6272 459

Sonntag, 8. November, 10 Uhr (Seelensonntag)
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche, anschließend „Gebet um den Frieden“ beim 

Denkmal für die gefallenen Soldaten und zivilen Opfer der beiden Weltkriege 

mit Kameradschaftsbund, Musikverein, Männergesangverein, Feuerwehr, 

Bürgermeister, Gemeindevertretung und Pfarrgemeinde

Mittwoch, 11. November, 9 Uhr
Seniorenbund Lochau: im Pfarrheim Literaturcafé mit Renate Bauer und 

Musikensemble, Thema „Wie das Leben so spielt – Von der Wiege bis zur Bahre“ 

Mittwoch, 11. November, 11.11 Uhr
Die Lochauer Faschings- und Funkenzünfte laden zum Faschingsauftakt am 

11.11. um 11 Uhr 11 auf dem neuen Platz vor dem Gemeindehaus.

Samstag, 14. November, 14 Uhr
Heimspiel des SV typico Lochau gegen Admira Dornbirn. Die 1b-Mannschaft 

hat die Herbstmeisterschaft bereits beendet.

Mittwoch, 18. November, 15 Uhr
Seniorenbund Lochau: Vortrag im Pfarrheim Lochau von Erwin Mohr über 

„Einsamkeit: Todesursache Nr. 1“

Montag, 23. November, bis Freitag, 27. November, täglich ab 9 Uhr
Adventkranzwoche mit dem traditionellen „Adventkranzverkauf“ des Missions-

kreises im Pfarrheim Lochau
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Dorffest-Kuchen 
ohne „Dorffest“ 
genießen

Nach der „Corona“-bedingten 
Absage des traditionellen 
„Lochauer Dorffestes“ lud der 
Musikverein Lochau am 26. Juli 
zum Kuchenessen ein. 

Der Musikverein war von der Covid-
19-Pandemie arg betroffen. Proben und 
Ausrückungen waren nicht möglich. Mit 
dem Frühlingskonzert, dem Maiblasen 
und dem Dämmerschoppen vor dem 
Gemeindehaus mussten alle größeren 
Auftritte abgesagt werden. Und nach-
dem auch das „Lochauer Dorffest“ nicht 
durchgeführt werden konnte, starteten 
die Musikanten eine Kuchenaktion als 
kulinarisch-musikalische Festgrüße 

von „Ihrem Musikverein Lochau“.

Eine ganze Woche lang wurde gebacken 
und Bestellungen entgegengenommen. 
Am Sonntag waren dann die Musikanten in 
großer Zahl im ganzen Ortsgebiet unter-
wegs, um diese „Meisterwerke“  zuzustellen. 
An die 400 Stückle wurden an diesem 
Tag in Lochau und Umgebung verzehrt.

„Unsere Dorffest-Kuchen-Aktion ist 
bestens angekommen, und mit den 
Spenden können wir unser angeschla-
genes Budget doch etwas aufbessern“, 
schmunzelt Ehrenobmann Wolfram 
Baldauf mit einem herzlichen Dank 
an alle Torten- und Kuchenfreunde. 

Mit 350 unterstützenden Mitgliedern 
ist der Musikverein Lochau einer der 
stärksten Ortsvereine. Der Mitgliedsbei-
trag beträgt 15 Euro. www.mv-lochau.at

Aus der Verwaltung

Hohe Geburtstage

Wirtschaftshof:  
Neue Öffnungszeiten
Montag 7 – 12 Uhr
Donnerstag 13 – 18 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 9 – 12 Uhr

Rechtsanwaltliche Erstauskunft 
im Alten Schulhüsle, 18 bis 19 Uhr
• Mittwoch, 16. September: Testament, 
Heimaufenthalt, Grunderwerb, 
Geh- und Fahrrecht, Lebensgemein-
schaften; Notar Dr. Michael Gächter
• Mittwoch, 14. Oktober: Ehe- und 
Familienrecht, Mietrecht oder 
Schadenersatzrecht;  
Rechtsasnwalt Mag. Oliver Diez 

Legalisator 
Rechtsanwalt Mag. Markus Lechner 
(Althaus 10). Beglaubigung von 
Urkunden in Grundbuchangelegen-
heiten. www.legalisator-lochau.at. 
Termin vereinbarung unter 05574 
53787 oder 0664 1534383 oder unter 
lechnermarkus@aon.at

Bürgermeister Michael Simma 
gratulierte ganz herzlich zum 80er:

Margarethe Rüscher, Burggräfler Straße 
2/24, am 3. Juli. 

Erika Wanko, Bahnhofstraße 10/4,  
am 9. Juli. 
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Gerade nach den Entbehrungen in 
der Corona-Zeit wollen viele das 
Leben endlich wieder genießen. Da 
kommt Oliver Arnos neue Single 
„Ein Moment“ genau zum richtigen 
Zeitpunkt. 

„Nehmt euer Leben wieder selbst in die 
Hand!“, schreibt der Künstler auf You-
Tube und präsentiert das offizielle Video 
zu seiner neuen Single „Ein Moment“. 
Und seinen Fans gefällt‘s: „Das Video 
hat bei mir richtig Nostalgie zur Zeit vor 
Corona ausgelöst. Ist ewig her, dass ich 
jemanden auf der Straße lachen gesehen 
habe“, schreibt ein Instagram-Nutzer.

Oliver hat einen engen Bezug zu Lochau. 
Auf Anfrage von z‘LOCHAU schreibt er: 
„Ich habe in Lochau 15 Jahre meines 
Lebens verbracht: Volksschule, Schach-
verein, Tennisclub, Fußballverein. Das 
volle Programm eben. Und da meine Eltern 
dort noch immer wohnen, bin ich sicher 
vier Mal im Jahr am schönen Bodensee.“

Geboren in Bregenz, hatte Oliver Arno 
schon früh künstlerische Ambitionen 
– vom Knabenchor über Schauspiel bis 
zu Klavier zog er fast alle Register. Mit 18 
Jahren zog es ihn nach Wien, wo er sich 
zuerst einmal im Jus-Studium versuchte, 

Nehmt euer Leben wieder 
selbst in die Hand

um sogleich zu erkennen, dass die Kunst 
doch eher sein Steckenpferd ist. So bewarb 
er sich bei der ersten Starmania-Staffel. 
Er schaffte es in die Live-Show. Mit dieser 
Erfahrung fasste er sich ein Herz, bewarb 
sich am Konservatorium Wien und 
schaffte die Aufnahmeprüfung. Es folgte 
eine Ausbildung zum Musicaldarsteller. 
Gleichzeitig vollendete er sein Jus-Studium.

Seitdem performt Oliver auf über 100 
Bühnen dieser Welt. Bekannt wurde er 
einem großen Publikum in Deutschland 
und Österreich u.a. als Tod und Kronprinz 
Rudolf im Erfolgsmusical Elisabeth.

Einen Traum verlor er trotz der Erfolge 
auf der Theater-Bühne nicht aus den 
Augen: Inspiriert durch die Band PUR, 
die Künstler Billy Joel und Udo Jürgens, 
schreibt Oliver schon seit einigen Jahren 
eigene Lieder. Um selbst einmal – wie 
seine Vorbilder – die Menschen durch 
seine selbstgeschriebenen Songs berüh-
ren zu können. Seit 2017 ist er mit seiner 
eigenen Musik unterwegs, wobei er sich 
auf jedem Konzert auch selbst ans Klavier 
setzt. 2018 veröffentlichte er den Titel 
„Dieses eine Leben“. Kritiker beurteilen 
seine Lieder als motivierend, lebensbe-
jahend, sinnsuchend, hinterfragend und 
immer mit positivem Lebensgefühl. 

Aus der Verwaltung

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist von  Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr und 
am Montag nachmittag von 13.30 
bis 17 Uhr geöffnet. Es besteht die 
Möglichkeit, mit den Sachbearbeitern 
und Bürgermeister Michael Simma 
auch außerhalb dieser Öffnungs-
zeiten einen Termin zu vereinbaren. 
05574 42168.

Schul-, Kinder garten- 
und Familien-
angelegenheiten
Sprechstunde: Petra Böck, 
Obfrau des Ausschusses 
für Schule, Kindergarten 
und Familie. 
• Mittwoch, 23. Sept., 11.30 – 12.30 Uhr
• Mittwoch, 21. Okt., 11.30 – 12.30 Uhr 
Gemeindehaus 1. Stock, 
Besprechungs zimmer.

Elternberatung
Die Elternberatung findet jeden 1. und 
3. Donnerstag im Monat von 14 bis 16 
Uhr im  Gemeindeamt statt. Dieses 
Angebot kann von der Geburt bis zum 
vierten Lebensjahr des Kindes 
kostenlos und ohne  Voranmeldung in 
Anspruch genommen werden. Es ist 
auch eine telefonische Beratung 
möglich – Margit Adam, 0650 6356561.

Fundamt 
Sie haben Ihr Handy, die Geldbörse oder 
Ihren Schlüssel verloren? Dann wenden 
Sie sich an das Fundamt beim „Bürger-
service“ im Gemeindeamt – 05574 42168. 
Onlinesuche unter www.fundamt.gv.at

Gemeinnützige Wohnungen 
Zuteilung gemäß den von der Vorarl-
berger Landesregierung festgelegten 
Kriterien. Den Bewerbungsbogen 
erhalten Sie im Bürgerservice des 
Gemeindeamtes. Sprechstunden bei 
der Sachbearbeiterin für Wohnungs-
angelegenheiten, Ursula Schmid, sind 
während der Amtszeiten möglich. Die 
Wohnungs vergabe erfolgt durch den 
Wohnungsausschuss. 
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Aus der Lochauer Geschichte

Der Oberlochauerbach plätschert 
normalerweise als friedliches 
Wässerchen dahin. Aber wenn er 
Hochwasser führt, kann er wild 
durch den Ort toben. 

Seine Quelle hat der Oberlochauerbach 
200 Meter oberhalb des Pflegeheimes Jesu-
heim. Das Bächlein mit einer Länge von 
nur 1,2 Kilometer fließt unter der Pfänder-
straße durch, an der Rückseite des Pflege-
heims Jesuheim vorbei Richtung Spehler.

Unterirdisch durch den Ort. Aber 
bei Hochwasser auch überirdisch.

Oberhalb des Anwesens Rupp beginnt 
die Verrohrung. Unterirdisch fließt das 

Der Oberlochauerbach ist 
bei Hochwasser höchst 
gefährlich 

Wasser am Alten Schulhüsle vorbei, quert 
die Landesstraße L 1, das Schulzentrum 
und die Schulsportanlage und kommt 
erst am Ende des Fuß- und Radweges 
bei der Wohnanlage Seedomizil, zehn 
Meter vor dem Fußgängerübergang an 
der L 190 wieder ans Licht. Dann geht es 
wieder hinein ins Rohr unter der L 190, der 
ÖBB-Trasse, dem Bodenseeradwander-
weg und der Badliegewiese durch bis zur 
unscheinbaren Mündung in den Bodensee.

Zur Katastrophe wird das „Wässerchen“ 
bei Starkregen. Dann nämlich kann es 
schon vorkommen, dass der Bach ober-
irdisch daherkommt. Zusammen mit 
dem Oberflächenwasser der Jesuheim-
Rodel-Wiese setzt er Tiefgaragen im Ort 

unter Wasser, die Landesstraße L 1 bei 
der Firma „data mobile – Thomas Vog-
ler“ im Kugelbeer und der Schulplatz der 
Volksschule wird zum künstlichen See. 
So wie beim Hochwasser im Jahr 2010. 

Schwere Schäden

Damals sind der Keller der Mittelschule 
und die Mehrzweckhalle im Untergeschoß 
der Sporthalle vollgelaufen. Alles musste 
erneuert werden. Die Landesstraße L 190 
beim Fußgängerübergang zum See war 
wegen der Wassermassen von Oberlo-
chauerbach und Kugelbeerbach nicht 
mehr passierbar. Der Oberlochauerbach-
Durchlass war viel zu klein, der Weg in 
den See durch die Bahntrasse versperrt.

Das Hochwasserschutzprojekt „Ausbau 
Kugelbeerbach und Oberlochauerbach“ 
kostet jeweils rund 2,2 Mio. Euro. Es wird 
vom Land Vorarlberg und der Gemeinde 
Lochau finanziert und wird in Zukunft 
solche Katastrophen verhindern helfen.
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Fortsetzung beim 
 Kugelbeerbach

Gut voran gehen die 
Baumaßnahmen beim 
Hochwasserschutzprojekt 
Kugelbeerbach. 

Während im unteren Abschnitt die 
Böschung des neu gestalteten Bachbettes 
bereits bepflanzt werden konnte, wurde 
das 120 Meter lange Stück von der 
Brücke Kugelbeerweg bis zur Brücke 
L 1 zur besonderen Herausforderung.

Nach der aufwändigen Räumung 
des Bachbettes und des Uferbereichs 
von den harten Einbauten, von 
teils mächtigen Bäumen und viel 
Buschwerk erfolgte linksseitig der 
Einbau einer massiven, bis zu sechs 
Meter hohen Schwergewichtsmauer in 
Grobsteinschlichtung. Auf der rechten 
Seite des Gerinnes wurde die steile 
Hangböschung samt den Hausobjekten 
mittels Spritzbeton und eingesetzten 
Ankern abgesichert, die Uferböschung 
wurde mit Flussbausteinen befestigt.

In weiterer Folge wird die Straßenbrücke 
am Kugelbeerweg als „Behelfszufahrt“ 

Start beim Ausbau 
Oberlochauerbach

Im Lochauer Ortszentrum haben 
Anfang Juni die ersten Arbeiten für 
den hochwassersicheren Ausbau 
des Oberlochauerbaches 
begonnen. 

Das großteils unterirdisch verlau-
fende Gerinne wird teilweise neu 
verrohrt. Rund 400 Meter aber wer-
den wieder sichtbar gemacht. 

Nach der Baustelleneinrichtung bei der 
Einfahrt zum Schulzentrum kam in der 
gespundeten Baugrube eine Teilschnitt-
Vortriebsmaschine zum Einsatz. Der 
Vortrieb bachabwärts Richtung Schul-
sportanlage erfolgte über eine Strecke 
von rund 50 Metern unterirdisch, auf den 
restlichen 200 Metern wurde das neue Rohr 
mit einem Querschnitt von 1,2 Metern 
in offener Bauweise verlegt. In der Folge 
wird die Maschine einen weiteren rund 60 
Meter langen Vortrieb für die Verrohrung 
bachaufwärts Richtung Einlaufbauwerk 
Spehler bohren. Es geht unter der L 1 durch 

und weiter zwischen dem Vereinshaus Alte 
Schule und dem Schulhüsle zum Spehler. 

Öffnung des Bachbettes

Entlang des Fuß- und Radweges im 
Bereich der Wohnanlage Seedomizil 
wird das Gerinne des Oberlochauer-
baches von der Sporthalle bis hinunter 
zum Fußgängerübergang über die L 190 
geöffnet und im Zuge des Hochwasser-
schutzprojektes neu gestaltet. Ebenfalls 
geöffnet wird der Bach am Spehler auf 

zur Wohnanlage Seedomizil erneuert, 
die bestehende kleine Fuß- und Radweg-
brücke als sicherer Verbindungsweg vom 
Schulzentrum Richtung Gasthof Wellen-
hof und dem Wohngebiet Am Stein wird 
angehoben und verbreitert. Im Endausbau 
wird die Sohlbreite des Kugelbeerbaches 
in diesem Abschnitt bis zu drei Meter, die 
Gerinnebreite fünf bis acht Meter betragen.

Geradeaus in den Bodensee

Mit dem Bau des neuen Bachdurchlasses 

einer Länge von rund 150 Metern bis 
hinauf zum alten Einlaufbauwerk.

In einem späteren Ausschreibungs-
verfahren wird der Bach dann durch den 
neu zu erstellenden Bachdurchlass im 
Bereich der L 190 bzw. die bereits fertigge-
stellten Durchlässe unter der ÖBB-Trasse 
und dem Bodenseeradwanderweg als 
Grenzbach zum neu gestalteten Strand-
bad hin ebenfalls in offener Bauweise 
in den Bodensee geführt. Die Bauarbei-
ten sollten 2021 abgeschlossen sein.

unter der L 190 samt dem offenen 
Mündungsbereich in den Bodensee 
werden die Arbeiten am Kugelbeerbach 
beendet. Dann kann der Bach in direkter 
Linie in den See geführt werden. 

Dazu teilt die Abteilung Straßenbau 
(VIIb) vom Amt der Vorarlberger 
Landesregierung mit, dass man 
mit der Erstellung der beiden 
Bachdurchlässe Kugelbeerbach und 
Oberlochauerbach im Bereich der L 190 
im kommenden Jahr beginnen werde.
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Ausgeglichener 
Rechnungs-
abschluss 

Der Rechnungsabschluss 2019 der 
Gemeinde Lochau ist ausgeglichen. 
Die Gesamteinnahmen sowie 
-ausgaben 2019 beliefen sich auf 
knapp 15,5 Mio. Euro. 

Der erwirtschaftete Überschuss 
aus der laufenden Gebarung betrug 
2,2 Mio. Euro. Demgegenüber stehen 
Ausgaben für Schuldentilgungen (618 
Tsd.) sowie Investitionen zum Erwerb 
von Vermögen von über 2,8 Mio. Unter 
diese  Investitionen fallen u.a. der Kauf 
eines neuen Feuerwehrautos (57 Tsd.), 
eine Restzahlung im Zusammenhang 
mit dem neuen Amtsgebäude (900 Tsd.), 
umfangreiche Ausgaben im Bereich 
Wasserwirtschaft und Abwasser (600 
Tsd.) oder etwa die Investition in die 
Fernwärme zur Beheizung der Schulen 
und anderer Gebäude (140 Tsd.).

Auch im Hinblick auf die Rücklagen 
der Gemeinde, welche mit rund 5,6 Mio. 
Euro vorhanden sind, hat die Gemeinde 
eine stabile Basis. Besonders erfreulich 
ist, dass zum Erreichen eines ausgegli-
chenen Rechnungsabschlusses zwar 
Rücklagen in Höhe von 300 Tsd. Euro 
für das Gemeindehaus aufgelöst werden 
mussten, dies jedoch nur deshalb, da die 
zugesicherte Landesförderung in Höhe von 
800 Tsd. Euro noch nicht eingelangt war.

Die Pro-Kopf-Verschuldung in 
der Gemeinde Lochau konnte um 
189,05 Euro reduziert werden und liegt 
nun bei 1.539,09 Euro, wobei hier die o.g. 
Rücklagen nicht berücksichtigt wurden.

•Feuerwehrauto•Restzahlung Gemeindehaus•Wasserwirtschaft und Abwasser•Fernwärme zur Beheizung 
der Schulen und anderer 

Gebäude

53%

8% 3%

35%
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v e s t i t i o n
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Leiblachtaler 
Ferienprogramm:  
85 Veranstaltungen,  
110 Teilnehmer
Trotz der Covid-19-
Einschränkungen nützten fast so 
viele Kinder und Jugendliche das 
Leiblachtaler Ferienprogramm wie 
im Vorjahr. Damals waren es 101.

Geboten wurde Basteln, Turnen, 
Spielen, Sport oder Naturerlebnisse. 



Buchhaltung

Eingangsrechnungsverbuchung; 
Anlagenbuchhaltung; Verbuchung 

Ausgangsrechnungen; 
Zahlungsverkehr; 
Bankbuchhaltung; 

Kassabuchhaltung; Mahnwesen

PersonalverrechnungPersonalverrechnung

Strategisches Finanzmanagement 

Vorbereitungen, Erstellung 
und Nachbereitungsarbeiten 

zum Voranschlag; Mittelfristige 
Finanzplanung; Budgetkontrolle; 

Kreditmanagement und 
Darlehensverwaltung; 

Rechnungsabschlusserstellung; 
Kalkulation der Gebühren, 

Tarife und Abgaben

Steuern, Abgaben, Gebühren

Grundsteuer, Wasser, Kanal, 
Abfallgrundgebühr, Biotonnen, 

Kindergartenbetreuung, 
Musikschule, Hundesteuer

Förderwesen

Förder-Screening, welche Förderungen sind 
möglich; Abwicklung der Förderung

Betriebskostenabrechnung

Finanzverwaltung 
Leiblachtal

11

Mit 1. Oktober 2019 nahm das 
Projekt „Gemeinsame 
Finanzverwaltung“ der Leiblachtal-
Gemeinden den Betrieb auf. Es 
bewährt sich.

Im September 2018 
 loteten die fünf Bürger-
meister der Leiblachtal-
Gemeinden in einem 

Gegenstimme die Realisierung des Pro-
jekts. Was Bürgermeister Michael Simma, 
zu diesem Zeitpunkt der turnusmäßige 
Obmann der Regio Leiblachtal, in einer 
Presseerklärung als „historisches Ereig-

Gemeinsame 
Finanzverwaltung der 
Leiblachtal-Gemeinden – 
ein Erfolgsmodell

Workshop Möglichkeiten 
und Sinnhaftigkeit einer 
gemeinsamen Finanzver-
waltung aus. Bald war klar: 
Das Projekt sollte verwirk-
licht werden. Nicht einmal 
zwei Monate später wurde 
ein Projektteam installiert. Dann ging es 
Schlag auf Schlag: Die rechtlichen Rah-
menbedingungen wurden ausgearbeitet, 
Kosten analysiert, Organisationsstrukturen 
geplant und ein Steuerungsteam einge-
setzt. Bereits am 10. April 2019 beschlossen 
die 90 Gemeindevertreter von Lochau, 
Hörbranz, Hohenweiler, Möggers und 
Eichenberg in einer gemeinsamen Sitzung 
im Leiblachtalsaal mit nur einer einzigen 

nis“ und „Fortführung einer langjährigen, 
harmonischen Entwicklung“ würdigte.

Durch die gemeinsame Finanzver-
waltung werden zentrale Aufgaben der 
Gemeinden vereinfacht, ohne in die 
Hoheitsaufgaben der einzelnen Gemein-
den einzugreifen. Es verbleiben also 
beispielsweise Entscheidungen über 
die Höhe von Gebühren, welche die 

Gemeinde festlegt, die Gestaltung der 
Gemeinde budgets, personalbezogene 
Entschei dungen wie Einstufungen, 
Belohnungen, Fortbildungen oder Per-
sonalentwicklung bei den Gemeinden. 

Untergebracht ist die Organisation 
in Hörbranz/Heribrandstraße; 
die operative Leitung wurde 
der Chefin der Hörbranzer 

Finanzabteilung, Sabine Gierner, 
übertragen. Für die strategische 
Leitung ist ein 24köpfiger Ausschuss 
verantwortlich, für Transparenz sorgt 
ein von den Gemeindevertretungen 
unabhängiger Prüfungsausschuss. 
Die Kosten werden entsprechend 

der anfallenden Aufwendungen verteilt. 

Die ersten Anregungen für ein derar-
tiges Konstrukt gingen übrigens von den 
Gemeindebediensteten aus. Sie wollten 
damit sicherstellen, dass auch im Falle 
krankheits- oder pensionierungsbe-
dingter Ausfälle einzelner Kollegen ein 
Maximum an Serviceleistungen für die 
Gemeindebürger erhalten bleibe.
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sie keinesfalls. Wichtig ist überdies, den 
kulturellen Hintergrund der Kinder zu ver-
stehen und geeignete Förder- und Forder-
Ansätze zu finden. Für lernschwache 
Schüler ebenso wie für lernstarke Schüler. 

„Als Schulleiterin habe ich im Sinne der 
Organisation, des Lehrerkollegiums, der 
Schülerschaft, der Elternschaft und der 
Gemeinde zu agieren. Die Fäden in der 
Hand zu haben. ‚Kümmerer‘ und  ‚Steuerer‘ 
zu sein. Den Gemeinsinn zu stärken.“ 

Kooperation sei auch mit den vor- und 
nachgelagerten Bildungsstufen  notwendig. 
Mit den Kindergärten genauso wie mit 
der Mittelschule im Dorf oder den Höher 
Bildenden Schulen. Die Bedeutung 
der Kindergärten im Bildungsbereich 
werde oft unterschätzt: „Der Übergang 
vom Kindergarten in die Schule ist ein 
 zentraler Lebensabschnitt, der aktiv 
gestaltet werden kann, von  Erzieherinnen, 
Eltern, Lehrerpersonen und auch der 

Die 
neue
Frau  

Direktor

am Herzen lägen. Sie seien unverfälscht, 
vertrauensvoll und es sei faszinierend, 
ihre ersten Schritte in die Welt der Bildung 
zu erleben, zu sehen, wie sie Schreiben 
lernen, Sätze formulieren, allmählich 
sinnerfassend lesen und den Einkaufs-
zettel der Mutter nachrechnen können. 

Digitalisierung ist kein Allheilmittel

Die Fragen „Was macht einen guten 
 Lehrer aus“ und „was einen guten Schul-
leiter“ beantwortet sie so. „Für gute Lehrer 
halte ich Persönlichkeiten, die ihren Unter-
richt sorgsam vorbereiten, das Klassen-
management im Griff haben und mit 
Empathie, Weitblick, Humor, Kollegialität 
sowie Offenheit an ihre Aufgaben heran-
gehen.“ Der Einsatz digitaler Techniken 
ist Bestandteil moderner Bildung, jedoch 
im geeigneten methodisch-didaktischen 
Einsatz. Medien seien Hilfsmittel, die nutz-
bringend eingesetzt werden können. Aber 
den Mensch-zu-Mensch-Kontakt ersetzen 

Die Volksschule Lochau hat mit 
Larissa Rogner seit September eine 
neue Direktorin. Ihre Vorgängerin, 
Esther Dürr, ging in Pension.

Dr. phil. Larissa Rogner arbeitete 
als Lehrerin an Grund- und 
Sekundarschulen und als Dozentin 
an wissenschaftlichen Einrichtungen 
mit dem Schwerpunkt Lehreraus- und 
-weiterbildung. Zuletzt war sie Lehrerin 
an der Volksschule Wolfurt-Mähdle. 

„Die Entwicklung der 
Kinder fasziniert mich“

Die Leitung der Volksschule Lochau zu 
übernehmen, hat sie sich gut überlegt. 
„Ich habe als Lehrerin gearbeitet, Lehrer 
ausgebildet und Schulmodelle entwickelt. 
Jetzt will ich die Bildungswelt von der Per-
spektive einer Schulleiterin kennenlernen.“ 
Die Entscheidung für eine Volksschule sei 
gefallen, weil ihr Kinder ganz besonders 

Gern besucht: Die 
Lochauer Bücherei

Die Öffentliche Bücherei der 
Gemeinde ist auch – und nicht 
zuletzt – die gern besuchte 
„Schulbücherei“ Lochaus.

Da wird miteinander gelesen, da 
werden Bücher ausgeliehen oder Bücher 
wieder zurückgegeben. Die Bücherei-
Spielothek ist am Montag (16 bis 18 
Uhr), Donnerstag (15 bis 18 Uhr) und 
Freitag (16 bis 18 Uhr) sowie an Schul-
tagen am Montag- und am Donnerstag-
vormittag von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
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Da das KinderHaus Dorf aus allen 
Nähten platzt, war es erforderlich, 
mehr Platz für die Kleinkind-
betreuung zu schaffen. Das ehe-
malige Polizeigebäude dient dafür 
ab September als Übergangs- 
lösung, und zwar solange, bis der 
neue Kindergarten Bäumle fertig-
gestellt ist. 

Das ehemalige Polizeigebäude ist 
mittlerweile renoviert und als Neben-
standort vom KinderHaus Dorf für zwei 
Kleinkindgruppen im Alter von 18 bis 
36 Monaten eingerichtet. Es gibt neben 
den Gruppenräumen einen Bewegungs-
raum, einen Schlafraum, ein  Esszimmer 
und einen Besprechungsraum.

Diese Übergangskinderbetreuungs-
stätte ist organisatorisch dem Kinder-
Haus Dorf angegliedert. Eine Gruppe 
übersiedelte aus dem KinderHaus Dorf, 
eine wurde neu gebildet. Das Kinder-
Haus Dorf trägt nunmehr offiziell die 
Bezeichnung „Haus 1“, das Ausweich-
quartier heißt „Haus 2“. Es wird etwa drei 
Jahre genützt werden: Für 2023/24 ist 

Die Kleinkindbetreuung 
wird ausgeweitet

die Fertigstellung des neuen Kindergar-
ten Bäumle – ein kompletter Neubau in 
einem Wohnquartier in der unmittelbaren 
Nachbarschaft des bestehenden Bäumle-
Kindergartens – vorgesehen. Je nach Bedarf 
können dann Kleinkinder in bis zu drei 
Standorten in Lochau betreut werden.

Umfangreiche Kinder- und 
Schülerbetreuung

Insgesamt werden derzeit 200 Kinder 
in den KinderHäusern und Kindergärten 
der Gemeinde Lochau betreut. Abgese-
hen davon nehmen in Lochau etwa 50 
Volks- und Mittelschüler am Mittags-
tisch und bis zu 40 Volksschulkinder an 
der Nachmittagsbetreuung teil. In den 
diesjährigen Ferien bot die Gemeinde eine 
Ferienbetreuung für Kinder im Alter von 18 
Monaten bis zehn Jahren an. Die Ferienbe-
treuung nahmen 84 Kindern in Anspruch. 

Auch für ältere Jugendliche gibt es ein 
interessantes Betreuungsangebot: Die 
Offene Jugendarbeit des Sozialspren-
gels ist in Lochau mit einem Duzend 
Jugendlicher  regelmäßig in Kontakt.

Gemeinde. Die Bildungsbiographie von 
Kindern beginnt nicht erst in der Schule.“ 

Auch die Bedeutung des Dialogs mit den 
Eltern sei groß. „Eine gelungene Partner-
schaft nicht nur in Bezug auf Mithilfe 
bei Veranstaltungen, Theaterbesuchen, 
Landschultagen, gesunde Ernährung etc. 
Eltern unterstützen ihre Kinder und achten 
darauf, dass sie ihre schulischen  Aufgaben 
erfüllen. Gleichzeitig weist Larissa  Rogner 
darauf hin, die Kinder Kindsein zu 
lassen. „Helikoptern“ – also übertriebene 
Überwachung oder unangemessene Hilfe 
in Schulfragen – lehnt sie ab. Es sei der 
Entwicklung der Kinder nicht zuträglich, 
mit aller Macht schulische Bestnoten zu 
erzwingen. Außerdem werde vielfach 
die Durchlässigkeit des österreichischen 
Bildungssystems außer Acht gelassen. 
Auch nach dem Pflichtschulabschluss und 
einer Lehre habe man die Möglichkeit 
eines Hochschulstudiums. Es brauche 
dafür nicht unbedingt die Matura.

In nächster Zeit sieht die neue 
Direktorin auf die Lochauer Schule 
einige Herausforderungen zukommen. 
Überlegungen zu Modernisierungen, 
wie die Erarbeitung eines Konzepts für 
die Neugestaltung für den Schulhof, sind 
bereits auf Schiene. Es muss auch in 
anderer Richtung weitergedacht werden: 
„Wir wachsen. Dies bedeutet, dass sich 
unser Pädagogen-Team vergrößern wird, 
Mehraufwand in der Verwaltung anfällt, 
neue Schulräume erschlossen werden 
müssen usw.“ Und vielleicht lässt sich 
auch die Vision einer „Bildungsregion 
Leiblachtal“ verfolgen. „Zunächst ist 
mir aber wichtig anzukommen, mich 
einzufinden. Und dann die Aufgabe zu 
bewältigen, jeden Tag gute Schule zu 
leben. Mit allem, was dazu gehört.“



14

Seit Mai sind in der Mittelschule 
Lochau elektronische Schultafeln 
im Einsatz. Sie wurden von der 
Gemeinde finanziert.

Den Shutdown wegen der Corona-
Pandemie im Frühjahr hatte man in der 
Mittelschule genützt, um die für das 
Schuljahr 2020/21 bereits fix ein geplanten 
„Touchscreen-Tafeln“ zu installieren.

Die Entscheidung, sich um die 
Umstellung von Kreidetafeln auf Elek-
tronik-Tafeln zu bemühen, fiel in einer 
Konferenz im Juni 2019. Schultafeln 
werden nämlich regelmäßig behörd-
lich auf ihre Sicherheit überprüft. 

„Pickerl“ wie beim Auto

Das ist vergleichbar mit dem „Pickerl“ 
für Autos. Anfangs erfolgt die Kontrolle alle 
drei Jahre, später jährlich. Die Genehmi-
gung, die alten Kreidetafeln weiterhin zu 
verwenden, war ausgelaufen. Nun wurde 
überlegt, ob man die Gemeinde nicht 
bitten sollte, gleich elektronische Tafeln 
anzuschaffen. Allerdings wäre dafür nach 
Auffassung der Gemeinde der Bund für die 
Finanzierung zuständig. (Die im Übrigen 
nach Berechnungen der Lochauer Leh-
rerschaft gleich teuer käme wie die der 
Kreidetafeln). Doch bis das geklärt sein 

Das Ende der Kreidezeit: 
Elektronische Schultafeln 
in der Mittelschule

wird, kann es noch lange dauern. Bürger-
meister Michael Simma überzeugte daher 
die Gemeinde vertreter, die Touchscreen-
tafeln zu finanzieren. Das Land unterstütz 
die Gemeinde mit einer Förderung.

Robert Küng, Lehrer für Deutsch 
und Sport, wurde beauftragt, auszu-
loten, welche Möglichkeiten es gäbe. 
Dann stimmte das Lehrerkollegium 
ab – und entschied sich mehrheitlich 
für „den Schritt in die Zukunft“, wie es 
Direktor Herbert Fetz ausdrückt.

Die Lehrer der MS Lochau nützen 
die neuen Tafeln vorzugsweise so:

 • Als Schreibtafel,  ähnlich Kreidetafeln
 • Digitale Schulbücher können auf dem 

Bildschirm abgebildet und Sequenzen 
daraus gleich bearbeitet werden.

 • Beamer-Ersatz
 • TV-Ersatz
 • Radio-Ersatz
 • Internettauglichkeit
 • Ersatz des Overheadprojektors. Eine 

Kamera ist über einen PC mit der Clever-
touch-Tafel verbunden.

Die Handhabung ist intuitiv, bei Bedarf 
könnte man sich technischen Support von 
der Lieferfirma holen. Aber das ist eigent-
lich nicht nötig. Man kann auf der Tafel mit 
dem Finger schreiben, aber das Schreiben 

mit dem drucksensitiven Grafikstift ist bei 
den Schülern beliebter. Man kann nicht 
nur sehr exakt schreiben, sondern hat auch 
viele Farben zur Verfügung. Und: Die Schü-
ler kommen im Gegensatz zu früher sehr 
gerne an die Tafel, beobachten die Lehrer.

Weitere Vorteile der Tafel sind:
 • Man kann das Geschriebene 

und Gezeichnete speichern, her-
unterladen und ausdrucken.

 • Der Eintrag auf der Tafel wird automa-
tisch bis zur endgültigen Löschung gespei-
chert. – Früher war nach dem Löschen der 
Kreideeintrag unwiederbringlich weg.

 • Zoomen erhöht die Lesbarkeit.
 • Die Bildqualität ist ausgezeichnet und 

augenfreundlich. Eine  Verdunkelung 
des Raumes ist nicht notwendig.

 • Bluetooth-Anschluss /Kabel-
vernetzung für Laptop oder PC

 • Durch eine Software-Erweiterung könn-
ten die Schüler per PC, Tablet oder Handy 
mit der Tafel verbunden werden. Bei einer 
entsprechenden  Freischaltung wäre es 
möglich, Tafeleinstellungen abzurufen, um 
z.B. zu Hause etwas nachzuschreiben oder 
zu ergänzen.

 • Und natürlich ist das Arbeiten sau-
berer, viel schneller, zumal keine wei-
teren technischen Geräte wie Beamer 
oder TV-Empfänger aufgebaut  werden 
müssen, und man spart Papier.
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Wenn man in der Familie nicht 
mehr ein noch aus weiß, kann man 
sich an den Sozialsprengel 
Leiblachtal wenden. Er bietet –
zeitlich begrenzt – „Familienhilfe“ 
an.

Unter welchen Umständen kann man 
Familienhilfe anfordern? In einer Pres-
seaussendung äußert sich der Sozial-
sprengel Leiblachtal so: „In manchen 
Fällen sind Familien durch unerwartete 
Ereignisse zeitweise an den Grenzen 
dessen, was sie bewältigen können. Das 
kann bei Krankheit, Sterbefällen, Risiko-
schwangerschaften, Geburten der Fall 
sein, oder wenn Kur- und Erholungsauf-
enthalte notwendig sind und niemand für 
die Kinder oder pflegebedürftigen Ange-
hörigen da ist.“ Es gäbe noch viel mehr 
Anlassfälle: Zeitlich begrenzte Kinder-
betreuung während Weiterbildungsmaß-
nahmen falls Betreuungspersonen wieder 
in die Erwerbswelt einsteigen müssen, 
Unterstützung bei Behördengängen etc. 

Für derlei Aufgaben stehen im 
Leiblachtal aktuell drei diplomierte Sozial-
betreuerinnen parat. Sie sind schnell zur 
Stelle und helfen bei der Haushaltsführung, 
unterstützen Kinder bei Hausübungen, 
helfen bei der Betreuung von pflegebe-
dürftigen Familienmitgliedern und können 

Fahrdienste zu Schulen und Kinder gärten 
mitorganisieren. Auch wenn z. B. bei 
Mehrkindfamilien Eltern ein Kind zu einem 
Spitalsaufenthalt begleiten  müssen und 
sonst niemand auf die Kinder achtgeben 
kann, könnte man sich an die Familien-
hilfe wenden. Der Einsatz wird schnell 
und unbürokratisch gemeinsam mit den 
Betroffenen geplant und ab gewickelt. 
Zusätzlich bietet die Familienhilfe Infor-
mationsgespräche an für die mögliche 
Inanspruchnahme weiterer Serviceeinrich-
tungen von Gemeinde, Land und Bund. 

Die Abrechnung der Familienhilfe-
Einsätze nimmt auf die jeweiligen Fami-
lien- und Finanzverhältnisse Rücksicht. Die 
Stundensätze liegen zwischen 2,95 Euro 
und 5,55 Euro. Darüber hinausgehende 
Kosten decken Land und Gemeinde ab. 

Während des Corona-Lockdown 
wurde die Familienhilfe ausgesetzt. Sie 
war nicht als systemrelevant beurteilt 
worden. Seit Mai konnte die Familien-
hilfe wieder hochgefahren werden: Im 
Juni wurde sie im ganzen Leiblachtal 
von neun Familien in Anspruch genom-
men, in Lochau von einer Familie.

Kontakt Familienhilfe: Petra 
Bertsch, 0664 88287126; E-Mail: petra.
bertsch@sozialsprengel.org

Familienhilfe: 
Wenn 
Familien  
an ihre 
Grenzen  
stoßen 

Wir gratulieren

Geburten

Mai 
Emil Betschart, Sohn von Martina 

Betschart und Fabian Reiner
Leano Radosavljević , Sohn von 

Svetlana und Danijel Radosavljević
Leon Ganster, Sohn von Daniela und 

David Ganster
Luisa Feuerstein, Tochter von Nina 

und Bernd Feuerstein
Linus Grissmann, Sohn von Anna und 

Christoph Grissmann
Finn Goger,  

Sohn von Lara Goger
Leander Sonnleitner, Sohn von 

Viktoria Sonnleitner und Pierre 
Bechter

Juni
Ali Karaduman, Sohn von Hanife und 

Bilal Karaduman
Simeon Hristović   , Sohn von Jasmina 

Hristović   -Kalinović    und Dragan 
Hristović

Luca Jelić , Sohn von Sara Jelić  und 
Benjamin Vogler

Paulina Felder, Tochter von Rebecca 
Linder und Alexander Felder

Jacob Adami, Sohn von Astrid Adami 
und Daniel Schmid

Jorim Marte, Sohn von Hanna und 
Joachim Marte

Fred Scheier, Sohn von Laura Scheier 
und Hannes Kummer

Matteo Preis, Sohn von Julia Preis

Juli
 Linda Engstler, Tochter von Melanie 

und Michael Engstler
Finn Winter, Sohn von Janette 

Drotziger und Mike Winter
Amelie Manhart, Tochter von Susanne 

und Rupert Manhart
Aus Al Daula, Sohn von Shaimaa 

Alhamad und Mohammad Al Daula
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Der Mobile Hilfsdienst (MOHI) setzt 
sich zum Ziel, für Menschen mit 
Behinderungen oder Alters-
gebrechlich keit Bedingungen zu 
schaffen, die ihnen ermöglichen, 
ein Leben nach ihren eigenen 
Vorstellungen führen zu können. Im 
Leiblachtal betreut der MOHI 180 
Personen im Alter von 40 bis 95 
Jahren. 

Der Mobile Hilfsdienst Leiblachtal ist 
im „Sozialsprengel Leiblachtal“ orga-
nisiert, der wiederum von den fünf 
Leiblachtal-Gemeinden getragen wird. 
Den MOHI gibt es seit 1993. Aktuell ist 
die MOHI-Einsatzzentrale im Gemeinde-
haus Lochau untergebracht. Die drei 
Einsatzleiterinnen – Sophie Fend, Nadja 
Mayer und Alexandra Smounig – bilden 
eine verschworene Einheit. Sie managen 
ihre 33 Mitarbeiterinnen – alle Teilzeit-
angestellte des Sozialsprengels. 

MOHI für alle Fälle

Die Klienten sind pflegebedürftige 

MOHI für ein 
selbstbestimmtes Leben

Personen mit sehr unterschiedlichem 
Betreuungsbedarf. Sie alle „sollen die 
Möglichkeit haben, so lange wie  möglich 
ein gutes Leben in ihrer gewohnten 
Umgebung zu haben“. Durch individuelle 
ambulante Betreuung wird angestrebt, 
Heimeinweisung und die damit verbun-
dene Aussonderung aus dem gesell-
schaftlichen Alltag zu verhindern. Das 
ist ein eindeutiger Auftrag der Leiblach-
taler Gemeinden-Gemeinschaft. Jeder 
Leiblachtaler Bürger kann einen Anspruch 
auf ambulante Hilfe geltend machen.

Vorwiegend Altenbetreuung

Weit über die Hälfte der MOHI-Klientel 
hat aus Altersgründen einen mehr oder 
weniger hohen Betreuungsbedarf. Diese 
Frauen und Männer sind gebrechlich oder 
haben eine gesundheitliche Beeinträchti-
gung. Zudem sind sie oft alleinstehend 
und brauchen einen Ansprechpartner. 
Der andere Teil der MOHI-Betreuten 
hat Beeinträchtigungen in Folge von 
Unfällen, Erkrankungen und sonstigen 
körperlichen oder geistigen Beeinträchti-

gungen. In Belangen der medizinischen 
Pflege vernetzt sich der MOHI bei 
Bedarf mit dem Krankenpflegeverein.

Breites Service-Angebot

Der Mobile Hilfsdienst bietet Hilfe 
im Haushalt, beim Einheizen, Kochen, 
Wäschewaschen oder beim – möglichst 
gemeinsamen – Einkaufen. Es geht um 
die Begleitung bei Behördengängen, um 
pflegerische Hilfen wie Körperpflege, 
Anziehen, Hilfe beim Aufstehen und ins 
Bett gehen, um Hilfen im Freizeitbereich, 
bei der Ausbildung, um Beratung 
für die Erlangung von gesetzlichen 
Unterstützungen usw. Dazu kommt 
noch als ganz wichtige Komponente die 
mitmenschliche Begleitung, also das 
Führen von Gesprächen, miteinander 
spazieren gehen, vorlesen etc. und 
das Ermuntern zur Eigeninitiative. Die 
Betreuerinnen werden im Lauf der Zeit zu 
Vertrauenspersonen, deren Unterstützung 
die existenziellen Ängste sowohl für die 
unmittelbar auf Pflege angewiesenen 
Personen als auch die Belastung von 



17

Beratungs-
gespräch 75+

Alle Lochauer über 75 erhalten 
vom Krankenpflegeverein per Post 
einen Gutschein mit einem Brief 
der Gemeinde für einen 
kostenlosen Vorsorgehausbesuch.

Diese präventiven Hausbesuche nehmen 
gemäß einer Presseaussendung des Landes 
Vorarlberg Menschen in Anspruch, die 
noch keine oder nur geringfügige 
Beschwerden haben. Auf Wunsch 
bekommt man von Karin Beuerle, 
diplomierte Gesundheits- und Kranken-
schwester, Besuch. Dabei werden Fragen 
und Maßnahmen zum allgemeinen 
Wohlbefinden, zum Thema Sturzgefahr 
oder Ernährung besprochen, aber auch 
Rechtsfragen wie z.B. Vertretung oder 
Sachwalterschaft. 

Der Krankenpflegeverein Lochau führt 
seit 2014 diese sogenannten Beratungsge-
spräche 75+ durch. Subventionsgeber ist 
das Land Vorarlberg. Die Gemeinde unter-
stützt den Krankenpflegeverein logistisch. 

Essen auf Rädern: 
Chef on Tour

Essen auf Rädern wird für Lochau 
gemeinsam von der Gemeinde und 
dem Sozialsprengel bewerkstelligt. 
Die dreigängigen Menüs bereitet 
das Jesuheim zu. Es stehen jeweils 
zwei zur Auswahl.

Während des Corona-Lockdown stieg die 
Zahl der wöchentlich bestellten Mittag-
essen von 200 auf bis zu 250. Deshalb 
war es notwendig, den Lieferservice für 
diese Zeit auszubauen. Es wurden zwei 
Fahrzeuge eingesetzt. Ein Helfer sowie 
Bürgermeister Michael Simma verstärkten 
das Zustellteam. Insgesamt waren in dieser 
Zeit fünf Mann eingeteilt. Sie wechselten 
einander ab, sodass immer drei gleichzeitig 
unterwegs waren. Normalerweise besteht 
das Essensausgabe-Team aus vier Mann: 
Wochentags ist ein Angestellter des Sozial-
sprengels unterwegs. Die Essensverteilung 
an den Samstagen teilen sich drei Ehren-
amtliche ein, welche die Gemeinde organi-
siert. Das Fahrzeug stellt die Gemeinde zur 
Verfügung. Der Menüpreis beträgt wochen-
tags 8,5 Euro und an Wochenenden und 
Feiertagen 9 Euro. Den darüber hinaus-
gehenden Betrag bezahlt die Gemeinde.

deren Familien und Freunde mindert. 

Die Einsatzleiterinnen des  Mobilen 
Hilfsdienstes in Lochau stehen von 
Montag bis Freitag von 10-12 Uhr und von 
14-16 Uhr für telefonische oder persönliche 
Beratungsgespräche zur Verfügung. Beim 
Erstkontakt wird besprochen, welche Hilfe-
stellung in welchem Zeitausmaß benötigt 

Sophie Fend, Nadja Mayer und Alexandra 
Smounig bilden das Leitungsteam des 
MOHI Leiblachtal.

MOHI Alltag
Die häufigsten Behinderungsarten 
der MOHI-Klienten: Altersgebrech-
lichkeit, Schlaganfallnachwirkungen, 
 Multiple Sklerose, Querschnittslähmung, 
 Gehbehinderung, Sehbehinderung, …

 • Eine Frau, seit einer Operation im 
 Rollstuhl, wird dreimal pro Woche 
1-2 Stunden betreut.
 • Zu einer Frau mit Parkinson‘scher 

Krankheit kommt zweimal täglich jemand 
vom Mobilen Hilfsdienst. Die Verabrei-
chung der Medizin ist damit gewährleistet. 
Sie muss nicht mehr befürchten, in ein 
Heim eingewiesen zu werden.
 • Eine Frau betreut seit ein paar Jahren 

 ihren Mann rund um die Uhr. Die Frau 
wäre psychisch und körperlich völlig 
überfordert, wenn sie keine Unterstützung 
durch den MOHI bekäme.

In der Zeit des Corona-Lockdown ging 
die Zahl der Betreuungsstunden in Lochau 
sowie im ganzen Leiblachtal drastisch 
zurück: Vom 15. März bis zum 31. Mai 
 nahmen mit 30 nur noch ein Drittel so viel 
 Personen die MOHI-Dienstleistungen in 
Anspruch wie im Vergleichszeitraum 2019.

wird oder welche Helferin am besten 
geeignet ist. Die Preise für die Inanspruch-
nahme des Mobilen Hilfsdienstes sind 
landesweit festgelegt: Der Stundentarif je 
Einsatzstunde beträgt derzeit von Montag 
bis Freitag 13,70 Euro, an Wochenenden 
20,55 Euro. Ob und von wem dafür eine 
finanzielle Unterstützung angefordert 
werden kann, wird ebenfalls besprochen. 

MOHI
Essen Essen 

auf auf 
RädernRädern
LochauLochau  
Gemeinde + Gemeinde + 

MOHIMOHI

36
Betreuer

innen

180
Klienten
davon 75 
in Lochau

13.657  
Betreuungs

stunden
davon 4.230 
in Lochau

200  
Mittagessen

44  
Klienten

4 
Austräger

40  
Haushalte2

3-Gang-
Menüs
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20 Jahre war Gerhard Mähr Pfarrer 
in Lochau. Mit Leib und Seele. Am 
31. August ging er in Pension. Aber 
ganz aufhören will er nicht. Seinem 
Nachfolger dreinreden auch nicht.

Gerhard Mähr, gebürtiger Schlin-
ser, leidenschaftlicher Leiblachtaler, 
hat sich für seine Pension eine Woh-
nung in Hörbranz gekauft. So bleibt er 
in der geliebten Region, gibt seinem 
 Nachfolger aber den nötigen Freiraum. 
Das ist er seinem Wesenszug  geschuldet: 
Er hat Respekt vor Mitmenschen. 

Die zweite prägende Eigenschaft ist 
seine Bereitschaft, sich für andere Men-
schen einzusetzen; heutzutage ist dafür 
das Vokabel „Empathie“ gebräuchlich. 
Bei Gerhard Mähr drängt sich ein schlich-
terer Ausdruck auf: Menschlichkeit. 

Schon als Gymnasiast hatte Gerhard 
Mähr Berufe in Erwägung gezogen, die 
„den Menschen helfen, ihr Leben zu gestal-
ten“: Arzt, Entwicklungshelfer, Priester. Für 
das Leben als Priester entschied er sich aus 
der Begegnung mit der „Fokolarbewegung“, 
einer kirchlichen Erneuerungsbewegung 
im Umfeld des 2. Vatikanischen Konzils 
(1962 – 1965). Die dort erlebte inten-
sive Gemeinschaftserfahrung prägte ihn 
zutiefst. Übrigens würde Gerhard Mähr 
auch heute wieder Priester werden wollen, 
zumal er gerade an der Person von Papst 
Franziskus und seiner Ausrichtung eine 
große Hoffnung auf Erneuerung in der 
 Kirche erkennt. Er ist überzeugt davon, 
dass die Kirche nicht zuerst eine Institution 
oder Kulturform ist, sondern eine Gemein-
schaft von Menschen, die Jesus Christus als 
ihrem persönlichen Herrn nachfolgen und 
so andere für eine leidenschaftliche Nach-
folge begeistern. Sicher gehört dazu auch 
die Stärkung der Stellung der Frauen in der 
katholischen Kirche und die Freistellung 
des verpflichtenden Zölibats für Priester.

Gerhard Mähr maturierte 1973, studierte 
in Lyon (F), Fribourg (CH) und  Innsbruck 
Theologie, wurde 1982 zum Priester 
geweiht, wirkte anschließend als Kaplan 
vier Jahre in Dornbirn-Hatlerdorf und fünf 
Jahre in Hohenems, sodann fünf Jahre als 

Dompfarrer in Feldkirch, wurde anschlie-
ßend für drei Jahre Spiritual im Priester-
seminar in Innsbruck – Vertrauensperson 
für angehende Priester – und überbrückte 
ein Jahr als Springer die pfarrerlose Zeit 
von Bürserberg und Brand und kam 
schließlich 2000 als Pfarrer nach Lochau. 

Sein Aufgabenfeld in Lochau war weit 
und herausfordernd. Emotionale Höhen 
und Tiefen wechselten ab. Besonders 
schön waren für Gerhard Mähr immer 
lebendige Sonntagsgottesdienste,  Taufen, 
Firmungen oder Hochzeiten, wenn  Kinder, 
Eltern, Verwandte und Freunde ihre 
Beziehung zu Jesus Christus miteinander 
voll Freude feierten. Am mühsamsten 
erlebte er es, wenn Sakramente nur der 
Tradition wegen in Anspruch genommen 
werden. Beispielsweise, wenn Eltern 
keine lebendige Beziehung mehr zu Jesus 
und zur Kirche haben: „Wie soll dieses 
Kind in eine Beziehung zu Jesus  Christus 
hinein finden, wenn die Eltern sie nicht 
mehr für sich persönlich haben?“

Die Zahl der Gläubigen nimmt deutlich 
ab: Wenn man die Taufen und Wiederein-
tritte mit den Todesfällen und  Austritten 
gegenrechnet, ist die Pfarrgemeinde 
Lochau in den letzten 20 Jahren um 794 
Katholiken geschrumpft, die Zahl der 
Kirchgänger von 257 auf 157 gesunken. 
Heute gibt es noch knapp 2 600 Katho-
liken im Gemeindegebiet von Lochau. 
Pfarrer Mähr ist überzeugt: „The church 
must send or the church will end“ – ent-
weder die Gläubigen leben als von Jesus 
Gesendete oder das Christentum spielt 
hier in Mitteleuropa in wenigen Jahren 
keine gesellschaftlich relevante Rolle 
mehr. Dass dies kein unausweichliches 
Schicksal ist, zeigt die wachsende  Kirche 
in den USA. Die spürbare Zunahme der 
Mitgliederzahl anderer Religionsge-
meinschaften hängt mit der globalisier-
ten Welt und Wirtschaft zusammen.

Die seelsorglich intensivste Zeit war 
die als junger Kaplan in Hohenems von 
1986 bis 1991. Das Leben aus dem Glau-
ben mit den jungen Menschen erlebte er 
als großes Geschenk. Später, als  Pfarrer, 
kamen verschiedene Aufgaben und 

In Pension – aber nicht fort:
Pfarrer Gerhard Mähr
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Herausforderungen dazu, die ihn an seine 
körperlichen und psychischen Grenzen 
bis in den Burnout führten. Die halb-
jährige Auszeit im Benediktinerkloster 
Gut Aich in St. Gilgen im Salzkammer-
gut war heilsam für Seele und Leib. 

Für Pfarrer Mähr wurde die Mitarbeit 
des Pfarrgemeinderates, der verschiede-
nen Arbeits- und Gebetskreise und des 
Pfarrkirchenrates immer wichtiger. Der 
Pfarrkirchenrat kümmert sich um finanzi-
elle An gelegenheiten, der Pfarrgemeinde-
rat und die verschiedenen Untergruppen 
unterstützten ihn bei pastoralen Aufgaben. 
Es werden Visionen entwickelt, Pfarrver-
anstaltungen organisiert, das Pfarrblatt 
(„das ist keine Pfarrer postille“) und die 
Homepage gestaltet u.dgl. Alle diese ehren-
amtlich Engagierten haben gemeinsam mit 
ihm als Pfarrer  Großes auf die Füße gestellt. 
Äußerlich sichtbar sind die Innen- und 
Außenrenovierung der Pfarrkirche. Als 
Seelsorger freut er sich über die Kartof-
fel- und Suppentage, die Kranzerwoche, 
das Pfarrcafé, die Glaubensseminare, 
das Glaubensforum, das Bibelteilen, die 
Fürbittgruppe, das Trauercafé und all die 
Ferienlager und die Ministrantenwall-
fahrten und Weltjugendtage. Es geht immer 
darum, dass Gottes Reich aufgebaut wird. 
Als Pfarrer ist Gerhard Mähr Vorsitzender 
des Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchen-
rates, aber er verstand sich immer als 
„Primus inter Pares“: „Als Pfarrer hast du 
keine ,Macht‘. Du musst Autorität haben. 
Überzeugen. Mit der Keule geht gar nichts.“

Aufhören kommt nicht in Frage. Das 
wäre auch nach 38 Jahren als Priester 
irgendwie seltsam. „Ich werde meinem 
Körper eine gute Erholungszeit gönnen. 
Dann freut es mich, mit anderen mein 
Christsein zu leben und für andere als 
Priester und Seelsorger da zu sein. Nicht 
als Vollzeitkraft, aber zu 50 Prozent. 
Dort, wo ich gebraucht werde, will ich 
mich gerne einsetzen. Als Springer oder 
dort, wo mich Bischof Benno braucht.“

Gerhard Mähr ist nach wie vor begeis-
terter Seelsorger und Menschenhelfer. 
Einsatzmöglichkeiten gibt es für solche 
Persönlichkeiten mehr als genug.

Personalia

Neuer Pfarrer. 
Die Gemeinden 
Lochau und Eichen-
berg bekommen 
einen neuen Pfarrer. 
Nach zwanzig Jahren 
wird Pfarrer Gerhard 
Mähr neue pries-
terliche Aufgaben 
in der Diözese 
übernehmen. Als 
Nachfolger trat Pfar-
rer Georg Nigsch am 1. September sein Amt 
im Pfarrverband Lochau/Eichenberg an.

Volksschuldirektorin Esther Dürr trat 
in den Ruhestand. Bürgermeister Michael 
Simma und Nicole Kronreif, Bildungs-
koordinatorin in der Gemeindeverwaltung, 
dankten namens der Gemeinde Lochau 

für ihre langjährige Tätigkeit als Lehrerin 
und Direktorin. Esther Dürr war an der 
Volksschule Lochau 15 Jahre lang Lehrerin 
und seit 2018 Direktorin. Ihre Auffassung, 
wie Schule funktionieren soll, lässt sich 
aus einem Porträt im z‘LOCHAU-Magazin 
(Sept 2018) so ableiten: „Wir haben Schüler 
und Schülerinnen mit ganz unterschied-
lichem Hintergrund und versuchen ein 
Umfeld zu schaffen, in dem viel und gern 
gelernt wird, in dem jedes einzelne Kind 
so weit wie möglich nach vorne kommt.“

Waltraud Seeberger ging mit Sep-
tember in Pension. Sie trat am 1. 4. 2007 
ihren Dienst beim 
MOHI an. Zuvor 
war sie Betreuerin 
im Josefsheim in 
Hörbranz. Ihre 
Zeit beim MOHI 
möchte sie nicht 
missen. Diese sei 
menschlich berei-
chernd gewesen, und sie würde – wäre 
sie neuerlich vor die Berufswahl gestellt – 
wieder einen Pflegeberuf ergreifen.

Quartetto 
Abbraccio in der 
Pfarrkirche

In der Pfarrkirche erklang am 
Sonntagabend des 19. Juli 
wohltuende Herzensmusik von dem 
extra für den Kultursommer 2020 
zusammengestellten Ensemble 
„Quartetto Abbraccio“. 

Speziell in Zeiten der Bedrohung durch 
das Corona-Virus wollten die Künstler den 
Besuchern eine „musikalisch-literarische 
Umarmung“ schenken, was wunderbar 
gelungen ist. Unter dem Motto „Gärten 
der Früchte und der Freude“ und mit 
herz erfrischenden Klängen von Haydn 
und Mozart entführte das Ensemble mit 
Susanne Mattle (Violine), Ingrid Loacker 
(Violine), Bianca Riesner (Cello) und 
Michael Köck (Viola) sowie der Künstlerin 
Renate Bauer (Rezitation) die Besucher 
zu Oasen, Sehnsuchtsorten, Gärten und 
Traumlandschaften in Musik und Literatur.

Die Künstler sind Mitglieder des Sym-
phonieorchesters Vorarlberg. Das Konzert 
ist Teil der Veranstaltungsreihe „Kultur im 
Jetzt“ des Kulturausschusses der Gemeinde 
mit Kulturreferentin Petra Rührnschopf.
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Wochenenddienste 
Ärzte & Apotheken

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: www.
medicus-online.at; Apothekendienste 
www.apotheker.or.at

Ordinationszeiten an Wochenenden und 
Feiertagen jeweils von 10 bis 11 Uhr und 
von 17 bis 18 Uhr ohne Voranmeldung.

Notfallsbereitschaft ........................141
Dr. Bettina Anwander-Bösch ........05574/47745
Dr. Katharina Bannmüller .............05573/82600 
Dr. Hubert Fröis ...............................05573/83747
Dr. Mario Herbst .............................05574/44300
Dr. Sylvia Stuckenberg ...................05574/47565
Dr. Arno Trplan ...............................05573/85555
Martin-Apotheke Lochau ..............05574/44202
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz ..05573/85511
Apothekennotruf ............................14 55

September
Samstag, 5. Dr. Sylvia Stuckenberg

Martin-Apotheke Lochau  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 6. Dr. Mario Herbst
Martin-Apotheke Lochau  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 12. Dr. Katharina Bannmüller
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 13. Dr. Bettina Anwander-Bösch
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 19. Dr. Sylvia Stuckenberg
Martin-Apotheke Lochau  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 20. Dr. Arno Trplan
Martin-Apotheke Lochau
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 26. Dr. Bettina Anwander-Bösch
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 27. Dr. Katharina Bannmüller
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Oktober
Samstag, 3. Dr. Mario Herbst

Martin-Apotheke Lochau
17 – 19 Uhr

Sonntag, 4. Dr. Hubert Fröis

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
So 8 bis Mo 8 Uhr

Samstag, 10. Dr. Katharina Bannmüller

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz 
17 – 19 Uhr

Sonntag, 11. Dr. Arno Trplan

Martin-Apotheke Lochau
So 8 bis Mo 8 Uhr

Die Lochauer 
Feuerwehr – 
allzeit bereit

Auch in Zeiten von Corona ist die 
Erhaltung der Einsatzbereitschaft 
oberstes Ziel der Lochauer 
Feuerwehr. 

Allerdings: Übungen wurden – und 
werden – unter strikter Einhaltung der 
Corona-Schutzbestimmungen und 
in Kleingruppen mit maximal neun 
 Personen durchgeführt. Ziel ist es, den 
sehr hohen Ausbildungsstand und die 

Funktionstüchtigkeit von Fahrzeugen 
und Gerätschaften sicherzustellen. 

Ein echter Wermutstropfen ist die 
coronabedingte Verschiebung der Weihe 
des neuen Fahrzeuges (z‘LOCHAU 
berichtete darüber in der März-Ausgabe). 
Auch die Überstellung des ersetzten 
Autos nach Moldawien konnte nicht 
vorgenommen werden. Im Rahmen 
des „Moldawien Projekt“ werden seit 
2013 von den Vorarlberger Wehren 
jedes Jahr ausgemusterte, aber noch 
voll funktionstüchtige Fahrzeuge, 
Geräte und Bekleidung von Vorarlberg 
nach Moldawien verschenkt.

Jetzt schon an den 
Advent denken

So, wie sich die Hirten am Feuer 
gewärmt haben und miteinander 
ins Gespräch gekommen sind, so 
lädt der Pfarrgemeinderat in 
diesem Advent die Menschen  
ein, sich mit Freunden und 
Nachbarn auf Weihnachten 
einzustimmen.

Die Idee: An ausgewählten Tagen, jeweils 
um 18 Uhr, lädt eine gastgebende Person 
oder Familie Nachbarn oder Freunde 
zu einer kleinen Weihnachtsbesinnung 
rund um das „Hirtenfeuer“ (Feuerschale) 
im Garten des Hauses oder auf einem 
öffentlichen Platz vor der Wohnung 
(innerhalb einer Wohnanlage) ein. 

Der Pfarrgemeinderat präzisiert: „Beim 
‚Hirtenfeuer‘ lesen wir einen kurzen 
besinnlichen Text oder erzählen eine 
Geschichte und singen  gemeinsam ein 
paar Lieder. Danach gibt es bis 19 Uhr 
heiße Getränke, Kekse und Zeit für 
Gespräche und Begegnungen.“ Feuer-
schale, Holz, Getränke sowie eine Auswahl 
an Gedanken und Texten zur Besinnung 
stellt der Pfarrgemeinderat bereit. 

Wer Gastgeber sein möchte, kann sich im 
Pfarrbüro Lochau melden. Anmeldeschluss 
ist der 15. November. Termine und Orte 
werden dann in der Kirche ausgehängt 
und mit einem Folder bekannt gemacht.

Anmeldung und Informationen: 
Sonja Reichart, Pfarramt Lochau/
Eichenberg, 05574 42 4 33; E-Mail: 
kanzlei@pfarre-lochau.at
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Wochenenddienste 
Ärzte & Apotheken

Ordinationszeiten an Wochenenden und 
Feiertagen jeweils von 10 bis 11 Uhr und 
von 17 bis 18 Uhr ohne Voranmeldung.

Notfallsbereitschaft ........................141
Dr. Bettina Anwander-Bösch ........05574/47745
Dr. Katharina Bannmüller .............05573/82600 
Dr. Hubert Fröis ...............................05573/83747
Dr. Mario Herbst .............................05574/44300
Dr. Sylvia Stuckenberg ...................05574/47565
Dr. Arno Trplan ...............................05573/85555
Martin-Apotheke Lochau ..............05574/44202
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz ..05573/85511
Apothekennotruf ............................14 55

Oktober
Samstag, 17. Dr. Sylvia Stuckenberg

Martin-Apotheke Lochau 
17 – 19 Uhr

Sonntag, 18. Dr. Bettina Anwander-Bösch

Martin-Apotheke Lochau  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 24. Dr. Sylvia Stuckenberg

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
Sa 8 bis So 8 Uhr

Sonntag, 25. Dr. Mario Herbst

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Montag, 26. Dr. Hubert Fröis

(Nationalfeiertag) Martin-Apotheke Lochau  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 31. Dr. Hubert Fröis

Martin-Apotheke Lochau
Sa 8 bis So 8 Uhr

November
Sonntag, 1.  
(Allerheiligen)

Dr. Katharina Bannmüller
Martin-Apotheke Lochau 
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Samstag, 7. Dr. Bettina Anwander-Bösch

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
17 – 19 Uhr

Sonntag, 8. Dr. Arno Trplan

Leiblachtal-Apotheke Hörbranz  
10 – 12 und 17 – 19 Uhr

Angaben ohne Gewähr. Über ✆ 141 
oder www.medicus-online.at errei-
chen Sie den ärztlichen Bereitschafts-
dienst. Die Apothekendienste 
erfahren Sie unter dem Apotheken-
Notruf ✆1455 oder über die Gratis-
Apotheken-App für Smartphones 
unter www.apotheker.or.at

Seniorenbund  
sportlich & gesellig

Der Seniorenbund startete 
ambitioniert in die Zeit nach dem 
coronabedingten Geselligkeits-
stillstand.

 12 radfahrbegeisterte Senioren betei-
ligten sich am 8. Juli am Radlernachmit-

tag zum Jannersee mit Rast im Radler-
treff „Gasthaus Waldheim“ in Hard. 

Am traditionellen Grillnachmittag am 22. 
Juli im Fesslerhof in Eichenberg-Schüssel-
lehen waren 40 Senioren mit von der Partie. 
Die Anreise erfolgte mit Öffis bis Lutzen-
reute, einer Höhenwanderung vom Pfänder 
zum Fesslerhof oder mittels Zubringer von 
Hehle Reisen. Wie alljährlich spielte Ferdl 
Fink mit seiner Ziehharmonika zünftig auf.

Grillparty des PVÖ
Am 5. August fand beim Sportplatz 
Sandriesel die Grillparty des 
Pensionistenverbandes Ortsgruppe 

Leiblachtal statt. 

Obmann Wieland Steiner 
konnte die zahlreich einge-
troffenen Mitglieder, Gäste 
sowie Landespräsident 
Manfred Lackner und Landes-
sportreferentin Elisabeth 
Mayer begrüßen. Edi Sammer 
sorgte mit seiner Zieh-
harmonika für Stimmung. 
Der FC Hörbranz stellte das 
Organisationsteam vor Ort.
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Die aktuelle Kampfmannschaft des SV typico Lochau: Reihe 1 von links: Fabio Feldkircher, Ex-Trainer Peter Sallmayer, Sandro Eichhübl, 
Zekeriya Bayramoglu, Niels Hehle, Co-Trainer Günther Riedesser, Julian Rupp; Reihe 2 von links: Rene Nesensohn, Philipp Rupp, Aldin 
Delahmet, Tarkan Parlak, Tobias Heidegger, Patrick Rak, Stefan Maccani, Georg Bantel; Reihe 3 von links: Serkan Kilic, Misel Saric, Matteo 
Ausserlechner, Niklas Ausserlechner, Robin Lhotzky, Fabian Dominikovic, Mücahit Özdemir, Patrick Prantl. Es fehlen: Julian Reiner, Fatih 
Yildirim, Ivan Bokanovic, Daniel Reichart, Tormanntrainer Hanno Trotter und Physiotherapeut Gerhard Großgasteiger.

Spieler aus dem eigenen Nachwuchs des SV typico Lochau im Kader der Kampfmannschaft 
2020/21 (von links): Serkan Kilic, Matteo Ausserlechner, Sandro Eichhübl, Fabio Feldkircher, 
Niklas Ausserlechner und Patrick Prantl 

Der SV typico Lochau startete mit 
dem neuen Trainergespann Peter 
Sallmayer als Cheftrainer und 
Günther Riedesser als Co-Trainer 
sowie einigen neuen Spielern in 
die Vorarlbergliga-Saison 20/21.

Die Covid-19-Pandemie hatte noch 
vor Beginn der Frühjahrsmeisterschaft 
am 21. März zum Abbruch und zur 
Annullierung der gesamten Spielsaison 
2019/20 geführt. Bis dahin war der 
SV typico Lochau gut unterwegs 
gewesen. Die Kampfmannschaft 
belegte in der Vorarlbergliga mit neun 
Siegen, zwei Unentschieden und sechs 
Niederlagen den 4. Tabellenplatz. 

Nach der coronabedingten Fußball-
pause ging es Mitte Mai mit den ersten 
Trainingseinheiten wieder los. Hinter 
den Kulissen hatte sich beim SV typico 
Lochau jedoch einiges getan. Der Trainer-
posten war bei Redaktionsschluss vakant; 
Peter Sallmayr trat nach zwei Spielen 
zurück. Co-Trainer Günther Riedesser 

übernahm interimsmäßig. Er ist seit 
knapp 20 Jahren im Trainergeschäft tätig. 
Torwarttrainer bleibt Hanno Trotter.

Auch in Sachen Kaderplanung hat 
sich einiges getan. Mit Semih Yasar, 
Kevin Prantl, Alexander Rundstuck, 
Josip Bokanovic und Murat Coskun 
haben im Sommer fünf Spieler den 
Verein verlassen. Mit Stefan Maccani, 

Rene Nesensohn, Tarkan Parlak, Fatih 
Yildirim und Mücahit Özdemir sind fünf 
neue gekommen. Die 1b-Juniors unter 
dem bisherigen Trainer Ralf Schwaiger 
spielen in der 3. Landesklasse.

Mit rund 120 Jungs und Mädchen 
und 14 Trainern ist der SV typico 
Lochau mit acht Nachwuchsteams 
in der Fußballmeisterschaft aktiv. 

Der Fußball rollt wieder
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Lochau bewegt sich …

Bewegung ist gesund. In Lochau 
boten LaufTreff und Landes-
regierung Fitnesstrainings am See.

Der „LaufTreff Leiblachtal“ bot bei der 
Alten Fähre im Sommer jeden Dienstag 
und Donnerstag ab 19 Uhr Lauf- und 
Nordic-Walking-Trainings in unter-
schiedlichen Leistungskategorien und, 
parallel dazu bis in den Herbst hinein in 

200 beim Pfänder-
Einzelzeitfahren

Am Radrennen auf den Pfänder vom 
1. Juli nahmen 200 Radfahrer teil. Die 
Strecke war 6 km lang, der Höhenun-
terschied betrug 590 m. Die Siegerzeit 
mit 19:14 Minuten ist neuer Rekord. 

Zusammenarbeit mit der Sportunion, am 
Dienstagabend Ganzkörpertrainings (Bild). 

Damit nicht genug. Auch die 40minüti-
gen Frühsport-Aktion mit Fun Tone und 
Yoga der Landesregierung beim Lochauer 
Hafen fand Anklang. Am verregneten 
3. Juli beteiligten sich daran sechs, am 
sonnigen 10. Juli 25 Personen – vom Kind 
bis zum Senior. Im Anschluss an jede 

Einheit gab es ein Frühstück. Zur Auswahl 
standen Müsli oder Topfenbrötle sowie 
Fruchtsäfte und Limonade und ein Apfel.

Eine derartige Freiluft-Aktion gibt 
es nirgendwo sonst in Österreich. 
Sie wurde heuer in fünf Vorarlber-
ger Gemeinden – Lochau, Hohenems, 
Schwarzach, Höchst und Lingenau – 
mit 140 Teilnehmern durchgeführt! 

Ein Leichtathletik-
Ausnahmetalent

Am 1. August fanden in Hörbranz 
die Vorarlberger Leichtathletik-
Meisterschaften statt. Alexander 
Maringgele vom SV Lochau 
Leichtathletik wurde in der 
Kategorie U16 im Weitsprung und 
über 100 Meter Vorarlberger 
Meister.

Im Weitsprung sprang er mit 6,17 m 
außerdem auf Platz 2 der österreichischen 
U16-Jahresbestenliste. Im 100-m-Sprint 
schaffte er mit seinen 12,28 Sekun-
den gleichzeitig das Limit für die 
Österreichische Meisterschaft, die für 
Mitte September im Bundessport- 
und Freizeitzentrum Wien/Südstadt 
 angesetzt ist. Dafür hat er sich schon 
2019 auch im Speerwurf qualifiziert.
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Fünf Lochauer Lokale beteiligten sich an der diesjährigen „Nacht der Musik“. Trotz Corona-Auflagen.

Impulsgeber war – und zwar zum zehnten Mal – der Wirtschafts-, Tourismus- und Uferausschuss der Gemeinde. An  diesem 
traumhaften Sommerabend des 6. August flanierten die Gäste von Lokal zu Lokal und genossen gleichzeitig kulinarische 
Genüsse und musikalische Unterhaltung mit Wolfgang Frank, der im Café Central aufspielte, mit „km special and friends“, 
die im Gasthaus Seibl am Oberhaggen ihr Bestes gaben, mit Salvatore Figoni, der in der Pizzeria Bäumle das italienische Flair 
betonte, mit der Band „Hanglage“, die es im Platzhirsch-Café krachen ließ, und mit Barbara Helfgott, die mit ihrer Violine im 
Badehaus des Seehotel Am Kaiserstrand aufspielte. Wer nicht zu Fuß gehen wollte, konnte – wie gewohnt – den Shuttlebus 
benützen. Heuer, wegen der Corona-Schutzbestimmungen, allerdings ohne Livemusik – aber mit Mund-Nasen-Schutz.

10. Nacht der Musik: 
Unerschrockene 
Nachtschwärmer
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„Sonus Brass“ rockte die 
Alte Fähre
Das Vorarlberger Quintett „Sonus Brass“ spielte sich am 23. August auf 
dem Platz vor der Alten Fähre durch die gesamte Musikgeschichte – von 
jazzigen Standards über Piazzollas Tangos bis hin zu Virtuosem aus 
Barock und Klassik. 

Eingeladen zu diesem Open-Air-Konzert hatte der Kulturausschuss der 
Gemeinde Lochau unter der Leitung von Petra Rührnschopf. Gefeiert wurde 
– natürlich – unter Einhaltung der COVID-19-Schutzmaßnahmen.
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Wir gedenken

Juni 
Rosmarie Koppler, Jesuheim (75 Jahre)
Heinz Peter Stiastny, Jesuheim (81 Jahre)
Rudolf Friedrich Brunner, Jesuheim (80 Jahre)
Zita Steurer, Jesuheim (94 Jahre)
Dr. Oscar Sandner, Bregenzer Straße 47 (93 Jahre)
Hermann Martin Gorbach, Jesuheim (89 Jahre)
Andrea Berta Maria Schaper, Am Tannenbach 9 (58 Jahre)
Hedwig Lorenz, Seeschanze 7 (79 Jahre)

Juli
Franz Josef Rupp, Jesuheim (61 Jahre)
Helmut Christian Fertschnig, Jesuheim (90 Jahre)
Johann Seibl, Oberhaggen 5 (78 Jahre)
Karolina Pichler, Jesuheim (91 Jahre)
Marianne Stecher, Jesuheim (82 Jahre)

Johann Seibl zum Gedenken

Hans Seibl trat 1962 dem Kameradschafts-
bund Lochau bei. 1968 wurde er Kassier. Die-
se Funktion erfüllte er 20 Jahre. 1988 erfolgte 
seine Wahl zum Obmann. Er übte dieses 
Amt 30 Jahre lang aus. 2018 wurde er zum 
Ehrenobmann des Kameradschafts bundes 
gewählt.

Unter der Obmannschaft von Hans Seibl fanden in 
Lochau mehrere bedeutende Feierlichkeiten des Kame-
radschaftsbundes statt: 1995 der Landesdelegiertentag mit 
600  Teilnehmern, 1996 das 90jährige Bestandsjubiläum 
des KB Lochau mit Fahnenweihe. Die zweite Fahne des 
KB Lochau, die Kriegerfahne von 1927, wurde restauriert 
und im  Rahmen des Dorffestes 2004 neuerlich geweiht.

In Erinnerung bleiben die KB-Bälle, deren erster 1999 im 
Pfarrheim stattfand, und deren Erlöse für soziale  Zwecke 
oder für die Kirchenrenovierung gespendet wurden. 
 Legendär sind auch die KB-Ausflüge in den 1990er Jahren, 
und auch die jährliche Weihnachtsfeier geht auf eine 
 Initiative von Hans Seibl im Jahr 1998 zurück. 

Hans Seibls großes Engagement wurde mit zahlreichen 
Ehrungen gewürdigt:
• Kameradschaftsbund Lochau:  

1973 Medaille für besondere Verdienste in Silber, 1978 
Medaille für besondere Verdienste in Gold 

• Vorarlberger Landeskameradschaftsbund:  
1975 Medaille für besondere Verdienste für den VLKB in 
Silber, 1987 Medaille für besondere Verdienste für den 
VLKB in Gold, 1992 Medaille für treue Mitgliedschaft in 
Silber (25 Jahre), 2007 Medaille für treue Mitgliedschaft 
in Gold (40 Jahre) 

• Österreichischer Kameradschaftsbund:  
2019 Bundesverdienstmedaille des ÖKB in Gold 

Wir behalten Hans Seibl in ehrenvoller Erinnerung.

Wirtschaftskammerwahl: 
Lochauer Funktionäre

 • Wilfried Hopfner wurde zum neuen Vizepräsidenten der 
Wirtschaftskammer gewählt.

 • Regina Kieninger (adelmut) wurde zur neuen Innungsmeisterin 
der Innung der Mode- und Bekleidungstechnik gewählt. Sie 
übernimmt die Aufgaben von Christel Sohm-Feuerstein.

 • Elke Bereuter-Hehle (Hehle Reisen), Spartenobmann-Stv. 
Transport und Verkehr, wurde erneut als Obfrau der Fachgruppe 
der Bus-, Luft- und Schifffahrtunternehmungen gewählt. 

 • Susanne Rauch-Zehetner, Spartenobfrau-Stv. Gewerbe und 
Handwerk, wurde erneut zur Obfrau der Fachgruppe 
Personenberatung und Personenbetreuung gewählt. Sie ist zudem 
EPU-Sprecherin.

 • Robert Sturn, Spartenobmann-Stv. Bank und Versicherung 
sowie Vorsitzender der Fachvertretung der 
Versicherungsunternehmen Vorarlberg.

 • Bernhard Feigl, Bundesspartenobmann-Stv. der 
Wirtschaftskammer Österreich, ist Spartenobmann der Sparte 
Gewerbe und Handwerk sowie Obmann-Stv. der Landesinnung 
der Dachdecker, Glaser und Spengler in Vorarlberg.

Pfänderbahn: 38 Mio. Fahrgäste. Am 3. Juli nützte Andrea 
Hofmann aus Thyrnau 
(Passau) als 38milli-
onster Fahrgast mit 
Ehemann Wolfgang und 
den Kindern Ina und 
Elias die Pfänderbahn. 
Vorstand Thomas Kinz 
überreichte ihr Freikar-
ten, eine Urkunde sowie 
ein Geschenks paket. Die 
Pfänderbahn wurde 1927 als dritte Pendelbahn in Österreich 
erbaut und 1996 modernisiert. Sie wurde mit dem Gütesiegel 
„Beste Österreichische Sommerbergbahn“ ausgezeichnet.

Kunstmarkt gut gelaufen. Am „9. Kunstmarkt“, der am 20. und 
21. Juni auf der Uferpro-
menade am Kaiserstrand 
abgehalten wurde, nahmen 
28 Aussteller teil. Sie boten 
Töpfer- und Keramik-
waren, Schmuck, Besen, 
Gemälde, Holzfiguren 
etc. an. Die Cornona-
Abstandsregeln taten dem 
Interesse keinen Abbruch. 

„Du schaffst das – und ich helfe dir dabei.“ Das war das Motto 
des Tages der Offenen Tür 
des „Zentrum für Lernhilfe 
und Stressbewältigung“ in 
der Landstraße 8 am 11. 
Juli. Im Sommer wurden 
Lern- und Förderkurse 
für Kinder und Jugendli-
che abgehalten, die den 
Einstieg ins neue Schul-
jahr erleichtern helfen.

Aus der Wirtschaft



Knusprige Backhendl im Körble
mit Kartoffel-Nüsslesalat oder Pommes Frites
Dienstag bis Samstag Abends & Sonntag Mittags 05574 420 20

...auch zum

Abholen!

Musikverein Lochau 
sucht 

Instrumentenpaten 
Blasmusikinstrumente sind teuer! Deshalb sucht der 

Musikverein Persönlichkeiten bzw. Firmen oder Institutionen, 
die für die Jungmusikanten eine Instrumentenpatenschaft in 
Bronze (250 Euro), in Silber (500 Euro) oder in Gold (1.000 
Euro und mehr) übernehmen würden. 

Insgesamt sind beim Musikverein Lochau derzeit über 50 
Musikanten-Lehrlinge in Ausbildung. Für Ihr Wohlwollen im 
Voraus herzlichen Dank!

Informationen bei Vorstand Wolfram Baldauf
 0664 8826 9070 oder ⓔ wolfram.baldauf@blasmusik.at
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Mag. Oliver Diez | Landstrasse 22, 6911 Lochau | +43 5574 20921
kanzlei@rechtsanwalt-diez.at | www.rechtsanwalt-diez.at

Jede Causa vorausschauend und engagiert so zu behandeln 
als wäre es meine Eigene. Transparenz, Vertrauen sowie ehrliche 
Rechtsauskunft - das ist mein Anspruch.

IHR ANWALT IM LEIBLACHTAL

SCHADENERSATZ- UND
GEWÄHRLEISTUNGSRECHT

MIET- UND WOHNUNGS-
EIGENTUMSRECHT

EHE- UND 
FAMILIENRECHT

6912 Hörbranz, Lindauerstraße 103
www.lackiererei-hitzhaus.at

+43-5573-83565

Wir kümmern uns um ihren Unfallschaden
Direktabwicklung mit jeder Versicherung
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Wohnung
54 m2 EG in Bregenz, Schillerstraße 

ab 1. 10. 2020 zu vermieten
Kontakt Renate Bauer 0676 6905423

Alle AltersstufenAlle Altersstufen
www.bregenz-basketball.at
05572 31920 • 0664 25 29029

Katja Troy – Steinmetz, Lochauer Straße 42, 6912 Hörbranz
Tel. 0043 5573 82441, office@troysteine.at, www.troysteine.at

● Grabsteine
● Grablaternen
● Grabsteinrenovierungen
● Schrift-Gravuren in  

bestehende Grabsteine

STEINE
Steinmetzbetrieb seit über 50 Jahren



DAS SERVICE-TEAM IST 
GERNE FÜR SIE DA.

Das Service-Team ist für Sie die erste Anlaufstelle in der Bank. In einer immer digitaler ge-
prägten Welt ist uns der persönliche Kontakt besonders wichtig. Kommen Sie daher bei 
uns vorbei, wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. Auch für Hilfestellungen und bei Fragen 
zum Online-Banking sind wir zur Stelle. Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns - wir sind 
für Sie da!

Es fehlt: Kienreich Cornelia
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Seit 95 Jahren besteht Reifen Forster am 
Standort Lochau in der Landstraße 57! 

Wir dürfen nun bekannt geben, dass Herr Peter 
Zünd - ein langjähriger Mitarbeiter unserer 
Firma - die Filiale im Sommer neu übernommen 
hat. 

Er ist der Mann, der für alle Anliegen der 
Kunden die richtige Lösung findet. Gespür, 
handwerkliches Geschick und sein Auftreten 
lassen uns sicher sein, dass unsere Kunden bei 
ihm und seinem Team in den richtigen Händen 
sind.  

Für die bevorstehende Wintersaison wurden 
bereits die Verkaufsräume neu umgestaltet!  

Alles ist bereit, um unsere Kunden bestens zu 
empfangen!  

 

     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU     *     NEU      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Sortiment verfügt über:  
 
 2-Rad Reifen  
 PKW, LLKW, 4x4 Reifen  
 LKW Reifen  
 AS Reifen  
 EM + Industrie Reifen  
 Sonstige Reifen  
 Felgen, Schneeketten  

Folgende Dienstleistungen werden in  
unserer Filiale Lochau durchgeführt: 
 
 Service für alle Reifen  
 Reifen Reparatur aller Art 
 Reifen Einlagerung 

Reifen Forster GmbH, Landstraße 57, 6911 Lochau, 
05574 / 42362-100, lochau@reifenforster.com 

ING. ANTON MOOSBRUGGER
Garten und Landschaft . Planung und Bau

A-6912 Ho¨rbranz . Ziegelbachstrasse 66 . Telefon + Telefax 0 55 74/74 9 63
Handy 0664/35 800 85 . www.garten-moosbrugger.at

W I R  P L A N E N ,  B A U E N
U N D  P F L E G E N  I H R E  U M W E L T

ING. ANTON MOOSBRUGGER
Garten und Landschaft . Planung und Bau

A-6912 Ho¨rbranz . Ziegelbachstrasse 66 . Telefon + Telefax 0 55 74/74 9 63
Handy 0664/35 800 85 . www.garten-moosbrugger.at

W I R  P L A N E N ,  B A U E N
U N D  P F L E G E N  I H R E  U M W E L T

A-6912 Hörbranz

Handy 0664 3580085

www.garten-moosbrugger.atwww.garten-moosbrugger.at

ING. ANTON MOOSBRUGGER

Garten und Landschaft

Planung und Bau
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Seit September hat die Post in Lochau neue Öffnungszeiten 
Montag – Freitag 7:45 - 12:00 Uhr 14:00 – 17:30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage – geschlossen

Postpartnershop Lochau (Filiale Handel)
Hofriedenstraße 2
6911 Lochau



Delikatessen  vom Bodensee

eine bunte
vielfalt fur

geniesser

www.genusskiste.cc

unsere offnungszeiten

erfrischender moscht-genuss

stobern, entdecken, geniessen

In unserer „Genusskiste“ in Hörbranz legen wir größten Wert auf regionale Rohstoffe, 
die in echter Handarbeit zu feinen Spezialitäten verarbeitet werden. So wird für den 
traditionellen TOPRI Moscht ausschließlich bestes, sonnenverwöhntes Obst schonend 

gepresst und vergärt. Die feinen Moscht-Sorten schmecken sowohl pur als auch gespritzt!   
Online und in unserem „Ab-Hof-Verkauf“ in Hörbranz erhältlich.

hausgemachter Balsamessig • feinster Fruchtaperitif • hochwertige Öle • Teigwaren
verschiedenste Senfkreationen • Fruchtsäfte • Sirupe und Marmeladen • frisches Obst und Gemüse 

edle Tropfen • exklusive Geschenkideen • saisonale Deko-Artikel und Accessoires • u. v. m.

Montag bis Freitag von 08.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 08.00 bis 16.00 Uhr.

Salvatorstraße 2 • 6912 Hörbranz • Tel. +43 5573 200 91 • office@fineandmore.com
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Alle Infos unter:
www.unternehmerboerseleiblachtal.at

Erfolgreich Vernetzen - Gemeinsam Gestalten

LEIBLACH-TALER
Gutscheine

Das ideale Geschenk
erhältlich bei

LEIBLACH-TALER
Gutscheine

Das ideale Geschenk
erhältlich bei
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ART BAD
ZUDER DIETER

Straussenweg 52A

6912 Hörbranz

T. +43 664 2207914

office@artbad.at

www.artbad.at

Wenn Sie das Besondere lieben!

Sie wollen ein neues Bad? – Wir wissen wie!
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Wechseln Sie jetzt zum
modernsten Banking 
am Bodensee. 

Willkommen bei uns. 

Martin Sinz
Filialleiter Leiblachtal 

und Bregenz-Stadt

Filiale Leiblachtal, Landstraße 22, 6911 Lochau, 
Tel. 05 0100  –  75003, www.sparkasse.at/bregenz
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ALWAYS A
BETTER WAY

Der neue RAV4 Hybrid
 Jetzt beim Autohaus Walter 

UNFALL-FULL-SERVICE

• Schadensabwicklung und Direkt- 
      verrechnung mit Versicherung
• Leihwagen nach Vereinbarung
• Pannendienst

KOMPLETT-SERVICE FÜR ALLE AUTOMARKEN 

• Service- und Reparatur aller Marken
• Unfallreparaturen, Spengler- und Lackierarbeiten
• Reifenverkauf + Lagerung
• Qualitäts- und Markenzubehör

• §57 Pickerl-Begutachtung
• Klimaanlagen-Service
• Fahrzeug-Reinigung
• Elektronische Achsvermessung

FINDEN SIE IHR FAHRZEUG 
WWW.AUTOHAUS-WALTER.AT

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO-FR  7:30-12.00  |  13.00-18.00

Hofriedenstraße 26, 6911 Lochau
T +43 5574 45388
lochau@autohaus-walter.at
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